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Handball

Verba"dsli#a Herre"
Edemissen – SF Söhre 27:28
Wittingen – TSV Barsinghausen 26:28
Eyendorf – MTV Braunschweig 35:36
Heidmark – HF Helmstedt 32:27
Stadtoldendorf – TuS Wietzendorf 35:28

1. MTV Braunschweig 2 67:62 4:0
2. SF Söhre 2 62:58 4:0
3. TV Stadtoldendorf 1 35:28 2:0
4. TSV Barsinghausen 1 28:26 2:0
5. HF Helmstedt 2 65:57 2:2
6. HSG Edemissen 2 52:48 2:2
7. HSG Heidmark 2 63:61 2:2
8. TuS Wietzendorf 2 56:59 2:2
9. HSG Plesse 1 27:31 0:2

10. TuS Bergen 1 20:25 0:2
11. VfL Wittingen 2 50:56 0:4
12. MTV Eyendorf 2 60:74 0:4

La"desli#a Dame"
Idensen/W. – HSG Hannover-West verl.
Langenhagen – HSG Nienburg 28:35
Liebenau – MTV Auhagen 24:32
Laatzen-R. – TSV Barsinghausen 14:23
Himstedt – Lehrter SV 19:31
Altwarmbüchen – DJK Hildesheim 25:24

1. Lehrter SV 1 31:19 2:0
2. TSV Barsinghausen 1 23:14 2:0
3. MTV Auhagen 1 32:24 2:0
4. HSG Nienburg 1 35:28 2:0
5. TuS Altwarmbüchen 1 25:24 2:0
6. HSG Hannover-West 0 0: 0 0:0
7. HSG Idensen/W. 0 0: 0 0:0
8. DJK Hildesheim 1 24:25 0:2
9. HSG Langenhagen 1 28:35 0:2

10. Aue Liebenau 1 24:32 0:2
11. HSG Laatzen-R. 1 14:23 0:2
12. SG Ost Himstedt 1 19:31 0:2

Re#i!"s!berl. Dame"
Immensen – RSV Seelze 23:15
Germania List II – TSV Neustadt 14:17
TVE Sehnde – TSV Burgdorf II 27:20
Mellendorf – TuS Wettbergen 25:27
Barsinghausen II – Wennigsen/G. 30: 5
Langenhagen II – Hänigsen 32:11

1. HSG Langenhagen II 2 67:21 4:0
2. TuS Wettbergen 2 52:43 4:0
3. TSV Neustadt 1 17:14 2:0
4. TSV Barsinghausen II 2 45:23 2:2
5. TSV Burgdorf II 2 51:46 2:2
6. Germania List II 2 32:30 2:2
7. TVE Sehnde 2 45:45 2:2
8. MTV Immensen 2 42:46 2:2
9. RSV Seelze 2 33:38 2:2

10. Mellendorfer TV 1 25:27 0:2
11. Friesen Hänigsen 2 24:50 0:4
12. HSG Wennigsen/G. 2 15:65 0:4

Re#i!"s!berl. Herre"
TuS Empelde – Altwarmbüchen II 36:14
HF Springe III – TVE Sehnde II 30:34
TuS Bothfeld – Garbsener SC 31:18
HSG Badenstedt – HSC Hannover 31:26
HSG Wennigsen/G. – KSG Laatzen 26:29
HSG Herrenhausen – Hänigsen 33:22

1. HSG Badenstedt 2 72:56 4:0
2. KSG Laatzen 2 59:46 4:0
3. TSV Anderten II 1 32:26 2:0
4. TSV Barsinghausen II 1 28:25 2:0
5. TuS Empelde 2 65:48 2:2
6. TuS Bothfeld 2 56:46 2:2
7. HSG Wennigsen/G. 2 53:50 2:2
8. HSG Herrenhausen 2 53:52 2:2
9. HSC Hannover 2 60:60 2:2

10. TVE Sehnde II 2 60:62 2:2
11. HF Springe III 2 53:57 1:3
12. Friesen Hänigsen 2 45:56 1:3
13. Garbsener SC 2 48:72 0:4
14. TuS Altwarmbüchen II 2 35:63 0:4

Re#i!"sli#a Herre"
Empelde II – HSG Langenhagen II 18:19
TSV Neustadt – TSV Burgdorf IV 30:25
Herrenhausen – HSC Hannover II 34:28
Mellendorfer TV – Lehrte-Ost 20:30
TSV Anderten III – HSG Letter n. g.

1. HSG Lehrte-Ost 2 58:39 4:0
2. HSG Letter 1 30:27 2:0
3. HSG Letter II 1 21:18 2:0
4. TSV Anderten III 1 22:20 2:0
5. HSC Hannover II 2 60:55 2:2
6. HSG Herrenhausen 2 52:49 2:2
7. TSV Neustadt 2 57:55 2:2
8. HSG Langenhagen II 2 39:40 2:2
9. TSV Burgdorf IV 2 46:51 1:3

10. Mellendorfer TV 2 41:51 1:3
11. TSV Bemerode 1 19:28 0:2
12. TuS Empelde II 2 39:51 0:4

Stei#eru"# bri"#t Er$!l#
Von jöRg zEHRfELD

Mit einem 28:26 (13:15)
beim VfL Wittingen ist dem
TSV Barsinghausen der Sai-
sonstart geglückt. Dabei hat-
ten die Deisterstädter in der
erstenHalbzeit einigeMühe,
um ins Spiel zu finden.
„Zu Beginn stand die De-

ckung zwar gut, aber im An-
griff gelang uns nur wenig“,
berichtete Trainer Jürgen
Löffler. Erst nach einem
3:6-Rückstand begann seine
Sieben langsam aufzutauen
und fand auch in der Offen-

sive zum Erfolg. Bis auf 9:10
kam der TSV in der Folge-
zeit heran, musste aber zum
Pausentee den Gastgebern
mit 13:15 den Vortritt lassen.
Für Durchgang zwei stell-

te Löffler sein Team in der
Deckung offensiver auf und
hatte damit Erfolg. Wittin-
gen fehlte häufig eine An-
spielstation und die Gäste
konnten zum 19:19 auf-
schließen. Mit 24:22 in Füh-
rung liegend hatte der TSV
in Überzahl sogar die Chan-
ce, vorzeitig alles klar zuma-
chen. Der VfL mobilisierte

jedoch alle Kräfte und glich
zum 24:24 aus.
Dass der TSV nochmals

zurückkam, verdankte er
zwei schönen Aktionen von
Tom Tebbe, der in den letz-
ten Minuten trotz einer
Bankstrafe gegen den TSV
Verantwortung übernahm
und seine Riege zum 27:25
in Front warf. „Wittingen
konnte dann nichts mehr
zusetzen. Ich habe bei uns
in der zweiten Halbzeit eine
deutliche Steigerung – vor
allem in der Deckung – ge-
sehen. Das war sicher der

Schlüssel zum Sieg“, sagte
Löffler. „Nicht gelungen ist
uns das Tempospiel. Besser
hätte der Saisonbeginn, zu-
mal in einer Halle mit Haft-
mittelverbot, aber nicht lau-
fen können.“
TSV Barsi"#hause": Marc

Daseking, ThomasWagenla-
der – Tom Tebbe (6), Tobias
Keller (5), Jan Patrick Scha-
per (5), Johannes Narten (5),
Pascal Babin (5/3), Johannes
Sonneborn (2), Yannik Barg-
mann, Marc Schulze-Schwe-
ring, Daniel Dreyer, Daniel
Kirsten, Dennis Moritz

Verbandsliga: TSV Barsinghausen glückt Auswärtssieg beim VfL Wittingen

Empelder überr!lle" die TuS-Reserve
Trotz knapper Besetzung

hat der TuS Empelde gegen
den TuS Altwarmbüchen II
einen 36:14 (12:5)-Kantersieg
gelandet. Durch Verletzun-
gen von Felix Milde und Nils
Matyschik hatte Trainer
Thorsten Fehrens nur sie-
ben Feldspieler im Kader.
Dabei spielte Empelde im

ersten Durchgang noch im
Schongang. Doch als Andre-
as Meibert und Jan Bram-
mer in doppelter Überzahl

eine 17:6-Führung heraus-
warfen (38.), brachen bei den
überforderten Gästen alle
Dämme. Im letzten Drittel
der Partie gelangen den Em-
peldern ebensoviele Treffer
wie in den 40Minuten zuvor.
„Gut, dass alle Selbstbe-
wusstsein tanken konnten.
Es war ein prima Tempo-
spiel gegen einen jedoch ab-
stiegsverdächtigen Gegner“,
wollte Fehrens den Sieg
nicht überbewerten.

TuS Empelde: Jan Linke,
Marcel Schlüter – Björn
Gaschler (10), Jan Brammer
(9), AndreasMeibert (9), Jan-
Phillip Gehrke (4), Axel Witt
(2), Florian Grundschock (1),
Jens Matyschik (1)
Eine unnötige 26:29

(16:14)-Heimpleite kassierte
die HSg We""i#se"/gehr-
de" gegen die HSG Laatzen-
Rethen. Dabei war Wennig-
sen nicht nur gut ins Spiel
gekommen, sondern hatte in

der 40. Minute mit 21:16 eine
eigentlich vorentscheidende
Führung herausgespielt. Im
Gefühl des sicheren Sieges
wurden die Akteure von Trai-
ner Andreas Oelke leichtsin-
nig und verloren ihre spiele-
rische Linie. Fehlpässe zu
Hauf und drei verworfene
Siebenmeter ermöglichten
den Laatzenern, die Partie in
der Schlussviertelstunde auf
den Kopf zu stellen. „Jeder
hat auf einmal gespielt, als

wäre er allein auf dem Platz.
Das war keine Mannschaft,
das war ein Hühnerhaufen“,
grollte Oelke.
HSg We""i#se"/gehr-

de": Markus Englitzki,
Christian Jacke – Christian
Jeinsen (7), Sören Höltje
(4/2), Gunnar Höltje (3), Da-
nielDöbel (3),MarkoSchwa-
ke (3), Lars Jacke (3), Chris-
tian Hecht (3), Sebastian
Hohlfeld, Arno Remmers,
Kim Dabrat jz

Regionsoberliga: Unnötige Heimniederlage der HSG – Oelke: Das war ein Hühnerhaufen

Wennigserinnen zahlen Lehrgeld gegen die Otte-Sieben
Eine 30:5 (16:1)-Packung

hat der TSV Barsinghausen
II der HSG Wennigsen/
Gehrden in der Regions-
oberliga der Damen mit auf
den Weg gegeben.
Vierzehn Tore waren im

Wennigser Gehäuse einge-
schlagen, bevor den überfor-
derten Gästen der erste Tref-
fer gelang. Durch die solide
Abwehr kamen die TSV-

Spielerinnen zu etlichen To-
ren über Tempogegenstöße.
„Das war natürlich keine
echte Standortbestimmung,
dazu war der Gegner heute
einfach zu schwach“, sagte
TSV-Spielertrainerin Katrin
Otte. Wennigsens Verant-
wortliche Petra Siegmann
sah es realistisch: „Die Mäd-
chen sind natürlich überfor-
dert. Aber wir haben uns

nach dem Rückzug der alten
Kräfte entschieden, die Klas-
se nicht einfach wegzu-
schenkenundmüssendurch
diese harten Erlebnisse
durch.“
TSV Barsi"#hause": Laura

Blume, Vera Bedenik – Dia-
na Helmstedt (11), Uta Mro-
sowsky (9), Maren Heine (5),
Anja Sporleder (3), Ute Gen-
temann (1), Mareike Heide

(1), Katrin Tschirner, Anette
Müller, Sarina Engling, Ka-
trin Otte
HSg We""i#se"/gehr-

de": Denis Felix – Isabelle
Brune (2), Petra Siegmann
(1), Eileen Kitsch (1), Conny
Rybski (1), Inka Weinhold,
Kim Seeska, Julia Hollender,
Lisa Prokisch, Juliane Mark-
mann, Sonia Lueg, JuliaBöh-
meke jz

Barsi"#hause"s Dia"a Helmstedt stei#t h!ch
– dieWe""i#seri""e" Petra Sie#ma"" u"d Ei-
lee" Kitsch (rechts) k%""e" es "icht verhi"-
der". TSV-Akteuri"Mareike Heide hat sich i"
die HSg-Abwehrreihe #eschmu##elt. Deppe

Das am Ende klare 23:14
(8:7) des TSV Barsinghausen
gegen die HSG Laatzen-Re-
then hatte sich bis zur Halb-
zeit noch nicht angedeutet.
Zwar stand die Deckung

der Deisterstädterinnen gut,
aber im Angriff wechselten
sich vergebene Chancen so-
wie Ballverluste munter ab.
Selbst eine Laatzener Füh-
rung hätte nicht überrascht,
aber Jenny Schäfer im TSV-
Tor verhinderte Schlimme-
res. Ab der 40. Minute be-
gannen die HSG-Kräfte zu
erlahmen und als Insa Pin-
kenburg mit zwei schönen
Toren erstmals eine Vier-To-
re-Führung (13:9) erzielte,
zeichnete sich die Entschei-
dung ab. Angetrieben von
Neuzugang Alicia Wölfel
machten die „Basche Balleri-
nas“ alles klar. „Wir mussten
erst unsereNervenunddann
denGegner besiegen. Es war
eine tolle Steigerung meines
Teams im zweiten Durch-
gang“, bilanzierte Trainer
Benjamin Köhler.
TSV Barsi"#hause": Jenny

Schäfer, Stefanie Seifert –
Alicia Wölfel (8), Insa Pin-
kenburg (4), Svea Müller (4),
Sabrina Heine (2), Jennifer
Schulze (2), Cornelia Wolff
(2), Tina Harmening (1), Sa-
rah Wischhusen, Karen
Hartmann jz

Erst Nerven,
dann Gegner
bezwungen

Landesliga Da.

Der TuS Empelde II hat
sich der HSG Langenhagen
II mit 18:19 (7:9) geschlagen
geben müssen. Spielertrai-
ner Thomas Sachtleben lin-
derte die Personalnot durch
die Reaktivierung der Vetera-
nen Frank Strobach und
Markus Kühn, war aber ge-
gen den stärksten Gegner
derEmpeldermachtlos. „Der
Pfosten hat unsere Würfe zu
oft angezogen“, erklärte
Sachtleben die Niederlage.
TuS Empelde II: Gorn –

Keppler (4/1), Hartwig (3),
Rokahr (3), Sachtleben (2),
Strobach (2), Ullrich (1),
Feckler (1), Harendt (1),
Kühn (1) jz

Der Pfosten
ist schuld

Regionsliga

Sport vor Ort
Ha"dball: Die weibliche
D-Jugend des TuS Empel-
de hat in der Vorrunde 3
beim 2:29 in der Halle der
HSV Nordstars keine
Chance gehabt. Finja Rei-
ke und Annalena Voges
trafen für den TuS, der bis
zur letzten Minute alles
gegeben hat. dlp


